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Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. October I. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations - Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1863 beträgt für Kr a⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung, 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Se. f. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben mir Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 3. September d. J. dem Finanzwach⸗Obercom⸗ 
miſſar erſter Klaſſe in Veit, Anton Takes v. Kis⸗Joôka bei 
deſſen Uebertritte in den wohlverdienten Ruheſtaud tarfrei den Ti⸗ 
tel er Finanzwach⸗Ober⸗Inſpectors allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 24. Auguſt d. J. den ordentlichen Profefior der 
Mineralogie an der Univerfität in Prag, Dr. Angul Reuß, zum 
Profeſſor des gleichen Faches an der Wiener Univerſität aller⸗ 
gnädigſt zu ernennen geruht. 


Das Juſtizminiſterium hat eine bei dem Kreisgerichte Leoben 
erledigte Rathsſecretärsſtelle dem dispouiblen Rathsſecretär, Jo⸗ 
hann Pitter, verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. September. 


Die von der „Wiener Abendpoſt“ mitgetheilte De⸗ 
peſche des Grafen Rechberg an Grafen Thun in 
be 1 de dato Wien den 12. Auguſt 1863 
autet: 

Sie teunen bereits den Text der Depeſche des Fürſten 
Gortſchakoff, welche mir Herr v. Balabin unter Behändi⸗ 
gung einer Abſchrift am 17. Juli d. J. vorgeleſen hat. 
Wie ich zu Ihrer Kenntniß gebracht habe, bedauert die 


Redaction, Adminiſtration und Expedition: 


— — 


bungen der Inſurrection aus der Hoffnung einer aetiven 


benachbarten Länder und ganz 


welche Fürſt Gortſchakoff gegen die Vereinigung einer förm⸗ 


un und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne en 9 Nr. * | J. J 11 hroa I g. 


Grod⸗Gaſſe Nr. 10 B 


SE ee nn 


Inſertiousgebühr im 1 din für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erfte Ciurückung 7 Nr. 
für jede weitere Einrückung 33 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Herr v. Knorring vorgeleſen hat und in welcher Fürſt Gort Geſchäftsträger Grafen Chotek, der ihn darauf hätte 
ſchakoff gegen die Auslegung, die wir ſeinem Vorſchlage aufmerkſam machen können und ſollen. Dieſer Form⸗ 
hätten geben können, Verwahrung einlegt. fehler ſei von Seite des Königs, der ſehr eingenom⸗ 
Schließlich kann der Präcedenzfall von 1815, wie mirſmen dafür iſt, daß derartige wichtige Geſchäfte in 
ſcheint, nicht mit Erfolg auf die gegenwärtigen Verhältniſſe dem Reſſort der Generaladjutantur blieben, um ſo 
angewendet werden, denn die Mächte, welche die Wiener übler vermerkt worden, als zu Gaſtein ein analoger 
Verträge unterzeichnet haben, hatten zu jener Zeit nicht den Formfehler vorgekommen iſt. Man verſicherte nämlich, 
gegenwärtig angerufenen und eben aus dieſen nämlichen daß der König damals der Einladung vielleicht Folge 
Verträgen entlehnten Titel, um in der Regelung der pol⸗ſgeleiſtet baben würde, wenn das Einladungsſchreiben 
niſchen Frage zu interveniren. nicht das Datum vom 31. Juli getragen hätte. Die 
Indem wir jo unſere Anſichten dem Fürſten Gortſchakoff Einladungsſchreiben an die anderen Fürften waren in 
mittheilen erübrigt uns eine gebieteriſche Pflicht zu erfüllen der That vom 3. Auguſt datirt. Herr v. Bismarck 
nämlich ſeine ernſteſte Aufmerkſamkeit auf die Wichtigkeit hätte allerdings, wenn dieſem neuerlichen Formfehler 
der Lage und die Verantwortlichkeit zu lenken, welche die- ein Verſehen zu Grunde lag, den Grafen Latour dar⸗ 
ſelbe auf Rußland ladet. auf aufmerkſam machen können, allein Herr v. Bis⸗ 
der genauen Ueberwachung der Regierungen, aus den an- Oeſterreich, Frankreich und Großbitanien haben die marck mag es vorgezogen haben, hieraus Capital für 
grenzenden Staaten erhalten konnten, bilden jedoch nicht dringende Nothwendigkeit hervorgehoben, einer Sachlage ſeine Anſicht zu machen. N 
das einzige Hinderniß der Wiederherſtellung der Ordnungſein Ende zu ſetzen, welche beklagenswerth und voll Ge“ Das auch vom „Memorial diplomatique“ erwähnte 
in Polen. Wenn die Inſurrection, wie Fürſt Gortſchakoff fahren für Europa iſt; fie haben zu gleicher Zeit die Mittel Gerücht, demzufolge Graf Rechberg ganz vor Kur⸗ 
ſagt, ihre geſammten Anſtrengungen im Königreich Polen bezeichnet, welche nach ihrem Dafürhalten angewendet zem der däniſchen Regierung neue Eröffnungen 
concentrirt bat, ſo kommt das daher, weil fie dort auch ein werden müſſen, um zu dieſem Ziele zu gelangen und ſie gemacht und eine Conferenz zwiſchen Dänemark, Preu⸗ 
zünſtiges Terrain gefunden hat, wo es ihr leicht war, ge- haben ihre Mitwirkung angeboten, um dasſelbe ſicherer ßen und Oeſterreich vorgeſchlagen hätte, iſt nach der 
gründete Beſchwerden zu wecken, und wo Anläffe zu Unzu- zu erreichen. 8 a | „G.⸗C.“ ganz ungegründet. Seitens des öſterreichiſchen 
friedenheit beſtanden, welche verſchwinden zu machen wir Wenn Rußland nicht alles thut, was von ihm abhängt, Cabinets ſeien in neueſter Zeit überhaupt keine Er⸗ 
eben anrathen. Würde der ruſſiſche Hof den zu Gunſten um die gemäßigten und verſöhnenden Intentionen der drei öffnungen in Kopenhagen gemacht worden, auch könne 
der Aufrechthaltung der Religionsfreiheit und der natio- Mächte zu unterſtützen, wenn es auf den Weg, welcher ihmſein Vermittlungsantrag zur Abwendung der beſchloſ⸗ 
nalen Einrichtung in den Jahren 1772 und 1815 ein- durch freundliche Rathſchläge angezeigt wird, nicht eingeht, ſenen Bundeserecution im gegenwärtigen Stadium 
gegangenen Verbindlichkeiten mehr Rechnung getragen ha- ſſo ſetzt es ſich den ſchweren Folgen aus, welche die Verlän der Angelegenheit kaum mehr von deutſcher Seite 
beu, ſo hätten die auswärtigen Anreizungen nicht ſo leicht gerung der polniſchen Wirren nach ſich ziehen kann. ausgehen. 
dieſe Wirren hervorgerufen, deren häufige Wiederkehr die Ich lade Sie ein, Herr Graf, dieſe Depeſche dem Herrn Aus einem Schreiben aus Stockholm theilt das 
Europa nicht ohne Grund Fürſten Gortſchakoff vorzuleſen und ihm eine Abſchrift zu in Chriſtiania erſcheinende „Morgenbladet“ Folgendes 
behändigen. g „Es verhält ſich vollkommen richtig, daß ein 
Empfangen e. Vertheidigungs⸗- Vertrag zwiſchen Schwe⸗ 
Nach einem Pariſer Schreiben der „G.⸗C.“ iſtden⸗ Norwegen und Dänemark abgeſchloſ⸗ 
berufen wäre die polniſchen die Abſendung der für Paris beſtimmten ruſſiſchenſſen iſt auf Baſis der Noten des Miniſters des Aus⸗ 
Autwortsnote dadurch verzögert worden, daß einſwärtigen, welche dem ſchwediſchen Reichstage und dem 
daß Paſſus derſelben in der zwölften Stunde noch durch norwegiſchen Storthing ſeiner Zeit vorgelegt worden, 
den Sinn gewiſſer, einen anderen und zwar durch einen im friedlichen, nämlich: ſich nicht darin zu miſchen, was die deutſchen 
das Königreich Polen betreffender Stipulationen auszule⸗ verſöhnlichem Sinne gehaltenen, erſetzt wurde. Herzogthümer Holſtein und Lanenburg betrifft, aber 
gen, erkennt dasſelbe dadurch eben dieſen Mächten mittel Das Memorial diplomatique theilt über die ruſ⸗ daran feſtzuhalten, daß Schleswig ein däniſches Land 
bar ein Prüfungsrecht zu, das fie dahin führt, ihre Mei- ſiſche Antwort an Frankreich mit, daß dieſelbe von iſt. Ob der Vertrag formel fertig und unterzeichnet 
nung über die Ausführung von Maßregeln vernehmen zu einem Memorandum begleitet iſt, worin Fürſt Gort⸗iſt, weiß man noch nicht, aber ſicher iſt es, daß er 
laſſen, welche nur die directe Folgerung dieſer Stipulatio- ſchakow eine der franzöfiſchen Depeſche beigegebene im Entwurf dem ſchwediſchen Staatsrathe vorgelegen 
nen ſind. Denkſchrift Drouyn de Lhuys' über die eigentliheihat. Als Hauptſache iſt abgemacht, daß ſchwediſche 


heit der Perſonen und des Eigenthums unter den Schutz 
einer gerechten und wohlthätigen Verwaltung geſtellt ſähe. 
Indem Rußland das Vertrauen dieſes Theiles der Bevöl⸗ 
kerung gewänne, würde es einen großen Schritt zur Paci- 
fieirung des Landes thun. 

Fürſt Gortſchakoff bezeichnet als eines der hauptſächlich⸗ 
ſten Hinderniſſe eines jeglichen Verſuches der Verſöhnung 
die moraliſche Ermuthigung, welche die unſinnigſten Beſtre⸗ 


Intervention von Außen ſchöpfen. Es iſt wahr, daß die 
Ereigniſſe in Polen eine lebhafte Sympathie in Europa 
erweckt haben. Dieſe Sympathie hat ſich in beinahe allen 
Staaten geäußert, wo eine nationale Vertretung beſteht. 
Derartige Manifeſtationen, ſogar vereint mit der mate⸗ 
riellen Unterjtügung, welche die Inſurgenten, ungeachtet 


beunruhigt. 173 — 
Desgleichen begreifen wir nicht recht die Einwendungen, 
lichen Conferenz vorbringt, die 
Angelegenheiten zu erörtern. 
Sobald das Cabinet von St. Petersburg zugiebt, 
die anderen Mächte das Recht haben, 


kaiſerliche Regierung lebhaft, daß Rußland nicht in befriedi⸗ 
genderer Weiſe auf die Eröffnungen geantwortet hat, welche 
Oeſterreich, im Vereine mit Frankreich und Großbitanien, 
in St. Petersburg gemacht hatte. 

In der That ſtimmt Fürſt Gortſchakoff den als Grund- 
lage der Unterhandlungen vorgeſchlagenen ſechs Puncten 
nur unbeſtimmt bei. Er beſtreitet die Zweckmäßigkeit zu 
deren ſofortiger Anwendung zu ſchreiten, vor der völligen 
Wiederherſtellung der materiellen Ordnung. a 
Vicekanzler ſcheint zu glauben, daß die bloße Beſprechung 
dieſer Grundlagen die Durchführung der zur Wiederein⸗ 
führung der Autorität der Regierung in Polen ergriffenen 


Der Herr Fürſten Goctſchakoff, die Vereinigung einer Conferenz der Frage. 


Wir könnten an der Theilnehmung der acht Mächte, Tragweite der Vertragsbeſtimmungen von 1815 dis- und norwegiſche Truppen mit der däniſchen Armee 
Unterzeichner der Wiener Verträge, an den Berathungen eutirt. cooperiren ſollen, falls Schleswig angegriffen wird. 
über die Lage des Königreiches Polen, nicht den Charakter“ Das „Memorial diplomatique“ warnt vor Schlüſ⸗ Das däniſche „Dagbladet“, Organ des däniſchen Con⸗ 
einer directen Einmengung in die inneren Angelegenheiten ſſen aus dem Beſuche des Großfürſten Conſtantin in ſeilpräſidenten, hat die Anficht verfechten wollen, daß 
Rußlands finden, weil es einleuchtend ift, daß der Wiener[Wien auf neue politiſche Combinationen; an eine die Bundeserecution in Holſtein der Krieg ſei; aber 
Vertrag dieſes Königreich in eine beſondere Lage ſetzt, ſehr öſterreichiſch⸗franzöſiſch-ruſſiſche Allianz ſei nicht zuſſo iſt das Reſultat nicht geworden. Das ſchwediſch⸗ 
verſchieden von jener der Provinzen des ruſſiſchen Kaiſerreichs. denken; noch beſtehe die „Entente“ Frankreichs, Oe⸗ norwegiſche Hilfscorps iſt auf 25,000 Mann feſtge⸗ 
Wir jehen daher nicht, was, ſelbſt vom Geſichtspuncte desſſterreichs und Englands in Betreff der polniſchenſetzt, wovon Norwegen 7 bis 7.500 Mann zu Helen 
1 hat. Ein zweiter abgemachter Punct der Convention 
für Rußland unannehmbar macht. Wir haben) Aus St. Petersburg wird der „Independance“ iſt, daß Daͤnemart die Unterhaltungskoſten des Hilfs⸗ 
uns bereits verwahrt gegen die Auslegung, welche dasſabermals berichtet, daß General Murawieff — Corps übernimmt und zum Theil die Transportko⸗ 
Cabinet von St. Petersburg einer Stelle unſerer Depeſchefnicht der von Wilna und nicht der von Kars, ſon⸗ſten hin und zurück zwiſchen Schweden und Norwe⸗ 


acht Mächte 


Maßregeln beeinträchtigen könnte. Die Mitwirkung der 
Mächte würde zudem den zu faſſenden Beſchlüſſen das Ge⸗ 
präge einer Einmengung in die inneren Angelegenheiten 
Rußlands geben, welche das Cabinet von St. Petersburg 
nicht zugeben möchte. Der ruſſiſche Hof verweigert ſonach 
eine Conferenz der acht Mächte anzunehmen, welche die 
Wiener Congreßacte unterfertigt haben. Indem das ruſ⸗ 
ſiſche Gouvernement die in dieſem Act erwähnten allge⸗ 
meinen Grundſätze als außer Betracht ſtehend anfieht, 
würde dasſelbe nur zu einem directen Einverſtändniß mit 
den Höfen von Oeſterreich und Preußen einwilligen, um 
die reſpective Lage ihrer polniſchen Beſitzungen, auf welche 
ſich die Stipulationen von 1815 ausdehnen, mit den For⸗ 
derungen der Gegenwart und den Fortſchritten der Zeit in 
Einklang zu bringen. Herr Fürſt Gortſchatoff hat uns 
überdies bemerklich gemacht, daß dieſe Verfahrungsweiſe 
dem im Jahre 1815 eingehaltenen Vorgange entſprechend 
wäre. j 

Die kaiſerliche Regierung 
der Mehrzahl er te 
ruſſiſchen Gouvernements abweicht. N 
im Gegentheil für ſehr dringend, ein im allgemeinen In⸗ 
tereſſe ſo nothwendiges Werk der Ver 
verſuchen. Indem der ruſſiſche Hof 
der loyalen und uneigennützigen Mitwirkung, 
Oeſterreich, Frankreich und Großbitannien anbieten, 
ſich derſelbe das mächtigſte Mittel, um in 
der Mäßigung die Oberhand zu verſchaffen und d 
h 3 eines dauerhaften Friedens zu legen. 
drei aß 5 Organe der ertremften Parteien das 
werfen. en anempfohlene Programm als ungenüge 
rum. Negtemn Parteien einander entgegenſteh 
rection zu unterdrücken 


5 n, und von der anderen Seite 
„Häupter der Aufftändiſchen, welche die Unordnung anfachen 


und die übertriebenſten Forderungen f 10 
a gen ſtellen. Außerhalb die 
ſer beiden Lager befindet fig ei hlreiche ſchwankende 
Maſſe, welche zufriedengeſtellt En 


muß conſtatiren, daß in 
ihre Meinung von der des 


en: 


Zunächſt halten wir es zu unterhandeln. 


ſöhnung alsbald zu müſſen, welche dieſer Vorſchlag aufzuſtellen ſchien, 
Gebrauch macht von Territorien, die einfach dem öſterreichiſchen Kaiſerreiche ein- 
welche ihmſverleibt ſind und zwiſchen dem Theile des alten Polens, wel⸗ 
ſichert cher im Jahre 1815 als ein mit dem ruſſiſchen Kaiſerreiche 
Polen den Ideen vereinter Staat aber mit dem Genuſſe einer abgejonderten 
amit die Verwaltung errichtet wurde. Der Kaiſer, unſer erhabener derem Wege in Wien übergeben werden würde. 
Es kann Gebieter hat nicht gezögert, Seine polniſchen 
von denſaus eigenem Antriebe mit Einrichtungen zu verſehen 
nd ver- mit den Bedürfniſſen der Gegenwart und den Fortſchrittenſvon dem Grafen Latour überbrachten Schreibens inſerfolgte; es folgert de 
wäre aber ein Irrthum zu glauben, daß in der Zeit ſich im Einklang befinden. 


welche beſchäftigt iſt, die Infur den angrenzenden Regierungen Einvernehmen zu pflegen undſLatour nicht den richtigen Weg eingeſchlagen. 
die die Maßregeln, welche dieſelbe Rußland anempfohlen hatte, 


wäre, wenn fie die Sicher“ li 


vom 18. Juni in dieſer Richtung zu geben ſchien. dern der Graf vom Amur, „Amurski“ — zum Statt⸗ gen erſtattet. Die Execution in Holſtein iſt alſo kein 
Das kaiſerliche Cabinet hatte damals nichts anderes halter von Polen oder doch, wenn der Herzog vonſcasus belli — aber der Krieg kann ſich leicht daraus 
gethan als eine Elementarwahrheit conſtatirt. Es iſt in Leuchtenberg für dieſen Poſten ernannt werden ſollte, entwickeln.“ 
der That klar, daß die Vereinigung einer Conferenz, zu demſzum Adlatus desſelben als Oberbefehlshaber der Trup⸗ Der „Patrie“ zufolge iſt davon die Rede, die 
Zwecke mit Rußland zu verhandeln, unmöglich wird, wennſpen auserſehen ſei. Der Berichterſtatter glaubt übri⸗ Provinzen des anamitiſchen Reiches, welche 
der am directeſten berührte Theil, eben der, mit welchemſgens verſichern zu können, daß die Polen ſich jetzt mit Frankreich beſitzt, und welche bisher als als ein oucu- 
zu unterhandeln iſt, es ablebnt zu erſcheinen. Wir waren dem Congreß-Königreich unter Einverlei⸗pirtes Gebiet behandelt ſind, einfach für eine fran⸗ 
jedoch keineswegs gewillt durch dieſen Vorbehalt anzudeu- bung Lithauens und mit dem Herzog von Leuch⸗zöſiſche Colonie zu erklären. Das Derret , wel 
ten, daß wir die Weigerung Rußlands, an einer Conferenz tenberg als König ohne ruſſiſche Umgebung be⸗ ches dieſe Verfügung enthalte, ſolle dem Kaiſer dem⸗ 
Theil zu nehmen, gutheißen würden. gnügen würden. 5 nächſt zur Unterzeichnung vorgelegt werden. 
Was den Vorſchlag eines directen Einverſtändniſſe Wie wir einer von dem Oberpräſidenten der Pro⸗ 
Bein de e Preußen und Rußland betrifft, jo ver⸗ Bag an 11 e e erlaſſenen 
möchte die kaiſerliche Regierung, inſoweit er fie betrifft, Verfügung entnehmen, ſoll die in den Zeitungen der 
dieſe Combination a 5 guläſſtg zu betrachten. Wir lezten Tage beſprochene Expedition von England Verhandlungen des Reichsrathes. 
können nur in dieſem Vetreff hier wiederholen, daß das nach Polen nicht den Waſſerweg einſchlagen. Die Die „Neueſten Nachrichten“, welche noch geſtern 
zwiſchen den Cabinetten von Wien, London und Paris her- Angeworbenen werden vielmehr einzeln durch Preußen die Vermeſſenheit hatten, mit einem möglichen Sieg 
geſtellte Einverſtändniß in der Abſicht eine friedliche Löſungſund Oeſterreich gehen und ſich erſt in Polen ſammeln; der polniſchen Revolution zu drohen, treten nach den 
der polniſchen Frage zu erleichtern, zwiſchen dieſen drei Ca- der Sammelpunct iſt noch nicht bekannt. Andeutungen, welche in der Sitzung des Abgeordne⸗ 
binetten ein Band bildet, von welchem Oeſterreich ſich nun tenhauſes vom 15. d. über die gegen Herrn v. Ro⸗ 
nicht losſagen kann, um getrennt mit Rußland und Preußen gawski vorliegenden Anklagepuncte gemacht wurden, 
nicht mehr ſo eifrig für denſelben in die Schranken. 
holt das Blatt den Vorwand zur Verdächti⸗ 


— 


Die Antwort des Königs von Preußen 
überdies die Gleichſtellung zurückweiſenſauf das Collectivſchreiben der Fürſten iſt bis heute Heute € 4 
zwiſchen noch nicht in Wien eingetroffen. Dagegen iſt, wie gung der einſchreitenden Gerichtsbehörde aus dem 
wir in Erfahrung bringen, Herr v. Latour ſchon Umſtand, daß — nach ſeiner Anſicht — bei dem Ver⸗ 
längſt nach Wien zurückgekehrt, indem er nicht denſbrechen des Hochverrathes, zumal wenn daſſelbe über 
Auftrag hatte, zu warten, wenn ſich die königliche das Stadium der vorbereitenden Handlungen nicht 
Antwort durch längere Zeit verzögern und auf an⸗hinausgegangen, eine Ertappung oder Ergreifun 
auf friiher That nicht leicht denkbar jet; da 
Ein Berliner Corr. der „Schl. Ztg.“ findetſin der That der Verhaftsbefehl vom 28. Auguft da⸗ 
„welche den Grund der Verzögerung in Beantwortung desſtirt jei, während die Verhaftung am 5. September 
mnach, daß das Lemberger Lan⸗ 


Wir haben 


Beſitzungen, 


dem „ſehr einfachen und vielleicht, eben weil es zu desgericht ſich einer Willkür ſchuldig gemacht, daß 
ſt, nicht bemerkten“ Umſtand, daß Graff Herr v. Rogawski das Opfer einer binetsjuſtiz 
Erſſei und daß das Abgeordnetenhaus nichts eiligeres zu 
habe, ſtatt ſich einfach an die Generaladjutan⸗thun habe, als den Unglücklichen den unberechtigten 
keines tur zu wenden, den Geſandtſchaftsweg einge-Händen des Blutgerichts zu entreißen und in Räume 
welche fie bei ſich gegeben hal. Wir beeilen uns übrigens ſchlagen, der bekanntlich kein raſcher iſt, und die Schuld zu verjegen — wo kein Luftzug herrscht. Das Lem⸗ 
mit Befriedigung Act zu nehmen von der Erklärung, welcheder Verzögerung liege daher ſowohl an dem Ueber⸗ berger Landesgericht hat in ſemer Anzeige an den 
n der Depeſche vom (15.) 27. Juli enthalten iſt, die mirſbringer des Schreibens als an dem öſterreichiſchen Präſidenten des Abgeordnetenhauſes angegeben und 


5 Die kaiſerliche Regie f f 
rung hatte ſonach, ihres Theils, keinen Anlaß diesfalls mit nahe liegend i 


waren keineswegs im Widerſpruche mit den Beiſpielen, 


Er 


Mitglieder des Ausſchuſſes haben ſich auf das Strengſte 
zur Geheimhaltung der Mittheilungen und Verhand⸗ 
lungen verpflichtet. Ein Beſchluß iſt noch nicht gefaßt 
worden. Geſtern (16. ſollte erſt in die Erörterung 
des Falles eingegangen werden. Obmann des Aus- 
ſchuſſes iſt Dr. v. Waſer, Schriftführer Dr. Van 
der Straß. 

Der Club des „linken Centrums“ hat am 15. 
Abends eine Verſammlung gehalten. In derſelben 
wurde beſchloſſen, dem Antrage auf Aufhebung 
des politiſchen Eheconſeuſes zuzuſtimmen. Be⸗ 
denken, welche im Intereſſe der Gemeinden hervor— 
traten, wurden widerlegt. Dieſer Clubbeſchluß ſichert 


in ſeinem Bericht an das Juſtizminiſterium wohl des Wie bereits erwähnt, hat das Lemberger Lan⸗ 
Näheren angeführt, daß Herr v. Rogawski inmitten desgericht (in feiner Sitzung vom 11. d.) den Be⸗ 
ſeiner Thätigkeit als Mitglied eines in Galizien be⸗ſchluß gefaßt, die ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen 
ſtehenden revolutionären Esmités betroffen wurde. Herrn v. Rogawski in der Richtung des Verbrechens 
Das bemerken wir nur nebenbei, denn auf u = 0 n, nach §. 58 lit. e St.⸗G. aus⸗ 
ta die Ergreifung in flagranti erfolgt iſt undſzudehnen. 2 | 
— uf die ppi . lediglich auf Sylbeaſteheret Die Zuſchrift des Abgeordneten v. Rogawsti 
hinauslaufende Erörterung, ob bei dieſem oder jenemſan das Abgeordnetenhaus lautet in der Ueberſetzung 
Verbrechen eine Ertappung auf friſcher That überhauptſaus dem Polniſchen: m . 
möglich iſt, kommt es nicht an. Das Abgeordneten Hohes Haus der Abgeordneten des Reichsrathes! Ri 
haus wird allerdings die Triftigkeit der Gründe zu] Am 15. d. wurde ich in meiner Wohnung im Dorfe 
prüfen haben, welche dem Lemberger Landesgericht die Olpiny (Tarnower Kreis) über Anordnung des Lemberger 
Ueberzeugung gegeben haben mochten, daß es bei der ihm Gerichtes nach einer Seitens der Tarnower ae 10 8 
nothwendig erſ heinenden Verhaftung eines Ab geord⸗ bei mir am 31. Auguft vorgenommenen erfolgloſen Haus- * lutrage die Majorität. oA kiſchen Kal 
neten nicht gegen den §. 2 des Immunitätsgeſetzes ver- durchſuchung verhaftet. i 45 a wurden bezüglich des u 9 
ſtoße und daß es, ohne vorläufig die Genehmigung) Es wurde mir das Deeret des Unterſuchungsrichters le enden gehalten. Es machte ſich hie ei 
des Abgeordnetenhaujes nachzuſuchen und erhalten zuweder bei meiner Verhaftung noch auch bis nun, obgleich 5 eiſt unbefangener Gerechtigkeit und ſtrenger 
haben, ſich der Perſon des rechtlich eines Verbrechensſſeit dem Momente meiner Verhaftuny mehr als 24 Stun. W 1 der Rechte des Hauſes bemerkbär. 
Beinzichtigten verſichern könne. Das Landesgericht, wel- den verſtrichen find, eingehändigt, wie dieſes das vom hohen ie in der Sitzung vom 15. erwartete Manife⸗ 
ches die ſofortige Verhaftung im Intereſſe der Unterſu— 


Reichsrathe beſchloſſene und von Sr. Majeſtät ik De 998 1 28 . ar 
| ! 0 os die Verpflichtung, den ſſanctionirte Geſetz zum Schutze der perſönlichen Freiheitſſerreiſe Fraukfurt iſt nicht zu Stande gekommen, 
rene 5 9 erfordert. In Folge meiner Verhaftung wurde ich durchſweil die, dae ſich nicht über die n 
um die nachträgliche Bewilligung der getroffenen Vor- den Herrn Kreiscommiſſär Basler an demſelben Tage umſſelben On ounten. Der Präfident des Abgeord- 
fehrung und die zur weiteren Inhafthaltung eines 10 Uhr Abends nach Tarnow abgeführt und dort in der ee Schi 195 am 14. d. eine en 
Abgeordneten unerläßliche Genehmigung des Abgeord- Kaſerne der k. k. Gensdarmerie durch 5 Stunden in jol- bon A 5 perſag YA zu einer Besch u 
netenhauſes einzuholen. Hiermit hat das Landesgerichtſcher Weiſe angehalten, daß ich, da ich keine Luſt haben Beſprechu ue die Mett um al 15 EINEN au 
Alles gethan, was nöthig war, um dem Abgeordneten- konnte, mich auf die hölzerne Lagerſtätte (Pritſche), welche . g Rei Watte erſel en I hö⸗ 
haus die Moglichkeit der Wahrung der verfaſſungs⸗ bei meiner Ankunft eben ein k. k. Gensdarm verlaffen|ten. Er are Fa an, vor, er — e g 
mäßig ihm zuſtehenden Rechte zu geben. Sache desſhatte, niederzulegen, dieſe fünf Stunden hindurch auf einemſeiner kurzen lichen That S 5 0 1 55 er mee 
Abgeordnetenhauſes iſt es nun auszusprechen, daß die[Stuhle im Luftzuge ſitzen mußte (2), in Folge deſſen ich gen und mann elle Drineip = Dee 1 1 1 8. 
gegen eines ſeiner Mitglieder verhängte Haft fort⸗ſeinen Anfall von Rheuma und Fieber bekam und michſdas conſtitution etage nb Üiket 10 he Bundes⸗ 
dauern könne oder ſofort aufzuheben und bis zum der ärztlichen Behandlung unterziehen mußte, in der ich verfaſſung Piueios iftiet werde, Sr me ac 
Schluß der Seſſion auszuſetzen ſei, in Bezug auf dieſmich noch befinde. Von Tarnow führte man mich am 6. in Oeſterxeich 1955 h 15 Haus eine 3 92 0 
Fortdauer der Unterſuchung und die Aufhebungſd. M. in den Morgenſtunden in das Gefängniß des Straf- bringen, in welche n eigen Mitgliedern 0 ie⸗ 
der gerichtlichen Verfolgung ſteht demſelben keineſhauſes zu Krakau ab, wo ich bis zum Augenblicke weile. ler odus ſchien ei und Dr. See SE 
discretionäre Gewalt zu. Das Abgeordnetenhaus hat Als Mitglied des hohen Hauſes ift es mir gänzlich unbe- den Herren Dr. Gis 21 1 ei 0 er 
lediglich zu entſcheiden, ob es zugeben ſoll und darf, kannt, daß die Gerichte im Einklauge mit dem Gejege|geeignete angeregt wor on 8 incl 1 0 
daß eines ſeiner Mitglieder durch Inhafthaltung anſüber die Unverletzlichkeit der Mitglieder des Abgeordueten⸗ ſchlag ſprachen ſich 0 1 Serhft, Baron Tin 1 
der Theilnahme an den Berathungen gehindert undſhauſes während der Dauer der Seſſion vom hohen Haufe Giskra, Spabel, Schindler, u "Gera Mühleeld 
in ſeinem parlamentariſchen Wirken gehemmt werde, die Bewilligung zu meiner Inhaftirung angeſucht hätten Gegen va Vorſchlag hi wesentlich verschiedene 
und dieſe Entscheidung hängt lediglich vom Ermeſſenſund daß das hohe Haus irgend etwas in dieſer Richtung Skene und Ryger, jedoch von der dict, es fe 
des Hauſes, von ſeinem Gutdünken ab; auf die (Er⸗ſbeſchloſſen hätte. ale Geſichtspuncten. 950 er 15 77 außen; 7 
örterung der Schuld oder Unſchuld des in Unterſu⸗“ Ein ſolcher Beſchluß des hohen Hauſes, jelbft wenn erſkeine Veranlaſſung geboten, ji A 0 5 n 
chung gezogenen Mitgliedes kommt es, wie geſternſporhanden wäre, wurde mir bei meiner Feſtnehmung nicht Botſchaft werde dem Haufe nich 4, Weg und ſe biete 
erwähnt, nicht an, das Abgeordnetenhaus kann ſogar, ſeingehändigt. Auf friſcher That irgend eines Verbrechens, terpellation ſei kaum der en a 0 0 zu ei⸗ 
wie die „Preſſe“ und nicht mit Unrecht meint, verfüslund zwar in einer in dem Geſetze über die Unverletzlich-Jſich dem Hauſe keine hinreichen Al ſſich 92555 
en, daß ſelbſt bei erwieſener Schuld der Verhaftete keit der Reichsraths Abgeordneten vorgeſehenen Weiſe bin|ner „Manifeſtation RT 5 fre die Libe⸗ 
Frehulaffen jei. Das Abgeordnetenhaus wird allerdingsſich nicht betreten worden. Ich konnte bei einer ſolchen That|die Manifeſtation aus, da die ene che 675 
genau unterſuchen, ob die Umftände derart waren, daßfumſoweniger betreten werden, als ich während der letztenfralen Deutſchlands 15 75 hefe 1 Ry⸗ 
die gerichtliche Verfolgung eines Abgeordneten undſdrei Wochen mein Haus im Dorfe Olpiny nicht verlaſſen Reichsverfaſſung von 1849 anknüpfen aiich terre. 
namentlich die Verhängung der Unterſuchungshaft hatte. Bei ſolcher Sachlage muß ich in meiner Verhaftung ger und Skene ſprachen ſich 15 oft 1 
ohne ſeine vorhergegangene Genehmigung zuläſſig undſeine offenbare Verletzung der conftitutionellen Geſetze der chiſchen Standpuncte gegen jede 8 ut 12 
nothwendig war; das Abgeordnetenhaus wird jedoch Monarchie, und zwar des Geſetzes zum Schutze der per- deutſchen Sache aus. Ku 3 1855 un 1 9 8 
dieſe Frage nur erörtern, um einen klaren Ueberblickſſönlichen Freiheit und des Geſetzes über die Unverleglichteit klärten ſich lebhaft für den ir 5 1 mend 4 
des Falles zu gewinnen un) Motive für den zu faſ⸗ der Reichsrathsabgeordneten erblicken. Von dieſem Grundſatzeſſtation, betonten jedoch wie 1 55 25 A Bere 
ſenden Beſchluß nach der einen oder der an derenſausgehend, habe ich mich bei meiner Verhaftung dem dieſe keit, dem 2 55 1925 5 che Ne Art der 
Richtung zu erhalten. Das Geſetz über die Immuni⸗ Amtshandlung vollziehenden Kreiscommiſſär Basler mit 7 zu erraten he 458 Ra 
tät der Abgeordneten iſt ein Privilegium, und jedes meiner vom h. Präſidium des Abgeordnetenhauſes ausge er NS He ae 3 Greta 505 
PP 8 mat e en e e 12 En Rue Herfelbe erklärte im Namen ſei⸗ 
N i 3 Beſetz über Unverlegbarz/aufmerkiam machte, welcher Mißachtung i \ 455 e . 57 ö 
er ee ne 3 in biefem Augenblicke ſchuldig mache. Da meine Vorſtel⸗ ner nds leute, daß er einem ble ben Lopalitätsacte 
Bollwerke, welches man gegen Uebergriffe von oben lungen den erwünſchten Erfolg nicht hatten, legte ich einen ür Se. Majeſtät bereitwilligſt zuſtimme. Rufen 
aufzurichten für räthlich erachtet; durch dasſelbe ſoll Proteſt zu Protocoll gegen die Verletzung der Geſetze und Sie Sr. Majeftät ER; Hoch! wir werden ‚freudig 
der Regierung — hier ſcheint das Gegentheil des Saz⸗ gegen meine Verhaftung ein, indem ich gleichzeitig alle ſechs Mal einſtimmen! Zwingen Sie uns aber nicht, 
zes: quilibet preesumitur bonus ete. zu gelten — die Diejenigen vor dem Geſetze verantwortlich erklärte, die ſich einem Lovalitätsacte Aahukanzen, welcher. blos der 
Möglichkeit genommen werden, Abgeordnete, welcheſdieſer Handlung ſchuldig machten oder hiezu die Veranlaſ- Deckmantel für een Act iſt, In dieſem 
durch allzueifrige Oppoſition ſich mißliebig und unan⸗ ſung waren. Von derſelben Ueberzeugung geleitet, ſehe ich Falle müßte ich an die Manifeſtation eine Diskuſſion 
genehm machen durch Erhebung ungegründeter Ankla⸗ es als Mitglied des hohen Abgeordnetenhauſes als meine knüpfen und den Standpunct der Galizianer darle⸗ 
gen und Verhängung einer unberechtigten Unterſu-⸗ Pflicht an, zuerſt das h. Präſidium von dem Geſchehenen gen.“ Nachdem noch von einer, anderen Seite für 
chungshaft auf längere Zeit ihrer parlamentariſchen in Kenntniß zu ſetzen und dann vor dem h. Haufe einenſdie Sitzung eine Verwahrung in Ausſicht geftellt 
Thätigkeit zu entrüden — und mundtodt zu machen. feierlichen Proteſt gegen die Verletzung des Geſetzes zum worden war, erklärte der Präſident bei ſolcher Diver: 
Das WWgearbuetenhauz wird ſich zuvörderſt die Frage Schutze der perſönlichen Freiheit an meiner perſon gegenſgenz der Meinungen auf die Manifeſtation verzichten 
vorlegen, ob eine ſolche Beeinträchtigung ſeiner ver- die ungebührliche und am wenigsten in conſtitutionellen zu müſſen. 
ſaſſungsmäßigen Rechte droht, und ob es ſich in dem Ländern übliche ehandlung meiner Perſon in Tarnow, 
vorliegenden Fall nur um eine Intrigue gegen einesſendlich gegen die Verletzung des conſtitutionellen Cardinal. 
ſeiner Mitglieder handelt, welches auf dieſe Weiſe nn durch 3 5 Fr; 2 5 Oeſterreichiſche Monarchie. 
. ij ir ; oll. geordnetenhauſes ohne Zu eſe - N ar re 
—— — genen ee gerichg nie das willfürliche Vorgehen der Regierungs- Wien, 15. F en Se. k. k. Apoſtoliſche 
das Abgeordnetenhaus wohl nicht zögern, der Juſtiz Organe und gegen meine widerrechtliche bisherige Anhal⸗ Majeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags 
freien Lauf zu laſſen; es wird die Schwere der An- tung im Gefängniſſe einzulegen. Meine Angelegenheit, dieſzahlreiche e e zu ertheilen. al 
klage erwägen und zu ermeſſen haben, ob es jeimer/gegenwärtig Sache der Würde des h. Hauſes ſelbſt iſt, Se 1 ReE, Den S de 970 
Würde entſprechender ſei, daß eines ſeiner Mitglie- übergebe ich dem Schutze des Hauſes als dem berechtigten In b ze vieftät b 18 taatöminifter und thun, 
der unter der Saft einer jo gewichtigen Anſchuldigung Wächter der conſtitutionellen Rechte und Freiheiten inſdaß es Sr. Maſeſtät bei Zulaß der Regierungsge⸗ 
an den Berathungen fürder Theil nehme und ob es ge⸗ Oeſterreich. . ſſchäfte eine wahre Befriedigung geweſen wäre, das 
rathen ſei, auf ſeinen Privilegien zu beſtehen, jelbft| Der Schluß der „Krakau, im Kerker des Crimi⸗ bedeutungsvolle Feſt in Mitte des treuen Tirolervol⸗ 
auf die Gefahr hin, durch rüdſichteloſes Pochen aufjnalgerichtes, am 11. September 1863“ datirten Zu⸗ kes zu begehen, daß ſich aber Se. Majeſtät hiebei 
dieſelben die Weiterführung und den Erfolg einer an- ſchrift bildet eine pathetiſch gehaltene Apoſtrophe an jedenfalls, ar Aa Erzherzog vertreten laſſen werde. 
ſcheinend weitverzweigten ſchwierigen Unterſuchung zu|die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, die wir füg⸗ Se. off eien e hat den e Stabs⸗ 
efährden. So ſteht die Frage, die Entſcheidung lich übergehen können. 0 und Obero Am in ann ſonſtigen b itgliedern der 
cent uns nicht zweifelhaft. Der Ausſchuß zur Prüfung des Rogawskiſſchen faijerlichen lrmee die Bewilligung ertheilt, der bevor⸗ 
Dem ausführlichen Bericht über die Sitzung des Falles hatte bereits am 15. d. Abends eine mehr alsſſtehenden 1 Gedächtniß an die 500jährige 
Abgeordnetenhauſes vom 15. d. entnehmen wir noch vierſtündige Sitzung gehalten. Die Miniſter v. Me- Vereinigung Tirols mit Defterreih beiwohnen zu 
Folgendes esery und Hein gaben erſchöpfende Aufklärungen dürfen. Maſeſtät N 5 ö 
Die Zuſchrift des Lemberger Landesgerichts in und theilten die bezüglichen Actenſtücke mit, welche Ihre ie 4 der Kaiſer Ferdinand und die 
Strafſachen an das Präſidium des Abgeordnetenhau- zahlreiche Perſonalien enthalten und durchaus nicht Kaiſerin 1 7 una haben zum Bau der Kirche 
ſes lautet: Has: zur öffentlichen Mittheilung geeignet ſein ſollen. Dielvon St. Ma 15 im Bezirk Volosca den Betrag von 
Entſprechend der Vorſchrift des Geſetzes vom 3. Octo— 400 fl. ir bohelt ala e 
ber 1861, R.-G.-B. 98, beehrt man fi dem h. Präfi- Ihre pe: E ie Frau Erzherzogin Charlotte 
dium die dienſtergebene Mittheilung zu machen, daß mit Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand Mar iſt bereits 
dem diesgerichtlichen Beſchluſſe vom 28. v. M. gegen den a Max wird dr Se. k. Hoheit Erzherzog 
Reichsabgeordneten v. Rogawski, da derſelbe des Merbre- erſch x N . Ferdinand Max wird dor ſpäter erwartet. 4 ' 
chsabg 1 ; R ker von 5 bis zu 10 Jahren zu beſtrafen, wer eine der im Die Militär-Dienſtbefreiungstare für das 
cen der Störung der öffentlichen ute nach 8. 66 St. ß Dektäne ana 190g T öſt 
G. im Zuſammenhange mit der Juſtiz Miniſterial-Ver⸗ den Staat (nicht gegen einen deütſchen Bundesſtaat) oder Jahr feſtgeſtellt ge von fl. öſt. 
dnung vom 19. October 1860 R.⸗G. B. 233 beinzich- gegen deſſen Oberhaupt unternimmt, inſoferne von deſſen Währ. feſtge er r 
aa Malen ſchrif §. 151 lit. a und Geſetzen oder durch beſondere Vertrage (mit Rußland de. In der Artillerie find, wie der „Kamerad“ mel- 
tigt erſcheint, nach Vorſchrift des 8. * ſteht ein ſolcher) die Gegenſeitigkeit verbürgt und im Kai⸗ ichfalls weitere Reducti ſowohl der Mann⸗ 
St.⸗P.⸗O⸗ die vorläufige Verwahrung angeordnet und au Kerl Oeſterreich geſetzlich kundgemacht iſt.“ det, gleichfa Beſ tronen, ſowoh der 0 
vollzogen wurde. Die Verhaftung trat ohne eingeholte Zu $. 58 lit. c. ſpricht von einem Unternehmen, s, ſchaft als der 1 ie kialich ‚eingeleitet, und wird au 
ſti des Hauſes, welchem v. Rogawski als Abgeord⸗ „das auf die Losreißung eines Theiles von dem einheit: in dieſer Waffe 55 i a ieniſche Armee inſofern eine 
1 1155 ört 8. 2 des G ſetzs vom 3. October lichen Staatsverbande oder Länderumfang des Kaiſerthume Verminderung erfahren, als die ihr in außerordentli— 
1861 el beste auf facher That, d. h. in Mitte Orfterreichs oder auf Herbeiführung ober Vergrößerung cher Verwendung zugetheilten Artillerie -Compagnien 
der Thätigkeit für die Sache des Aufftandes als Mitglied 


SS- 


*) $. 60 des St. G. zweiter Walt e 3 
„Des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 5 1 1 
macht ſich Aa und iſt mit Kerker von 1 bis 5 Jah⸗ in Brüſſel eingetroffen. 
ren, bei erſchwerenden Umſtänden aber mit ſchwerem Ker⸗ 


i ür den Staat von Außen oder einer Em⸗ 2 Ä K : 
ane 105. . Bürgerkrieges im Innern angelegt iſt. auswärts ſtehender Regimenter zu dieſen ihren Re⸗ 


ines fat f ionären Comités bes Die Strafe diefer Art des Hochverraths iſt für Urheber gimentern abrücken. 11 
4225 35 3 beſtehenden revolutionären und unmittelbar Mitwirkende vr 2 Ars eutferntere Be] Die mit Durchführung der Auflöſung der 
Der ausfühefie Bericht geht mit einem an das Juſtiz e 10, ei Loe Tens keene Derüheligteitl, ſtenſiſchen Brigade betraute gemiſchte Militär- 


des Unternehmens oder des Thäters lebenslanger ſchwerer 
Kerker.“ 


Miniſterium ab. Lemberg, den 3. September 1863. Commiſſion hat ihre Arbeiten bereits begonnen, und 


wird die Auflöſung jedenfalls bis Ende October d. 2 
vollführt ſein. Die Commiſſion beſteht aus dem k. k. 
F Me. v. Pokorny als Präſes, ferner dem Comman⸗ 
danten der eſtenſiſchen Brigade General Sacconi, 2 
öſterreichiſchen und 2 modeneſiſchen Stabs⸗ und Ober⸗ 
Offizieren, ! öſterreichiſchen Stabs-, 2 öſterreichiſchen 
und ebenſo viel modeneſiſchen Regiments- und Ober- 
Aerzten, endlich 2 Kriegscommiſſären. Die Commiſ— 
ſion wird die Anſprüche, Tauglichkeit und ſonſtigen 
Verhältniſſe der einzelnen Mitglieder der Brigade 
prüfen, wonach ſodann beſtimmt wird, wer in die 
k. k. Armee aufgenommen, wer penſionirt und wer 
mit Abfertigung entlaſſen oder ſonſtwo untergebracht 
werden kann. Se. k. Hoheit der Herzog von Modena 
hat den Wunſch ausgeſprochen, daß das Schickſal jedes 
einzelnen Mitgliedes der Brigade geſichert werde und 
wird vor der definitiven Auflöſung derſelben ſich per⸗ 
ſönlich in Baſſano einfinden und durch Vertheilung 
einer Erinnerungsmedaille der Dankbarkeit und An- 
erkennung für die Treue feiner braven Truppen Aus- 
druck geben. — 

Die Expedition des öſterreichiſchen Geueralconſuls 
v. Hahn in Syra und des Fregattencapitäns v. Spaan, 
welche die Schiffbarmachung des Drynfluſſes zum 
Zwecke hat, nimmt den beſten Fortgang. Die Türken 


nehmen lebhaften Antheil an der Unternehmung und 

fördern ſie auf jede mögliche Weiſe. Die Schiffbar⸗ 

machung dieſes Fluſſes wurde bis jetzt als eine Un- 

möglichkeit angeſehen. Ein Erfolg wird für Albanien 

und Dalmatien von großer Wirkung ſein. 
Oeutſchland. 

Nach tel. Berichten aus Stuttgart erregt der 
Geſundheitszuſtand des greiſen Königs Beſorgniſſe. 
Fieberbewegung iſt hinzugetreten; es werden Bulletins 
aufgelegt werden. 

Der bekannte deutſch- katholiſche Prediger Do— 
wiat iſt aus Amerika zurückgekehrt und wird wahr- 
ſcheinlich als Sprecher der freien Gemeinde in Apolda 
angeſtellt werden. 

In dem zwei Meilen von Thorn gelegenen Dorfe 
Kielbaszin kam es am 8. d., wo dort Jahrmarkt ſtatt⸗ 
fand, zu einem Conflict zwiſchen Polen und Deut— 
ſchen. Das dortige Wirthshaus wurde demolirt und 
die wenigen auweſenden Gendarmen wurden thätlich 
beleidigt. Aus Thorn wurde Militär zum Schutze 
der Deutſchen abgeſchickt. 

n Frankreich. 

Paris, 13. September. Der Kaiſer wird erſt 
am 2. October, alſo ſpäter wie gewöhnlich, von Biar— 
ritz zurückkehren; der Erlaß der Finanzreformen wird 
bald nachher zu erwarten ſein. Der Marine-Mini⸗ 
ſter iſt aus Cherbourg wieder hier eingetroffen. Die 
Commiſſion zur Leitung der Verſuche der Panzer— 
ſchiffe wird erſt am 20. wieder zuſammentreten, und 
dann bis zu Anfang des November in Permanenz 
bleiben. — Der Capitän der Florida proteftirt in einem 
Briefe an die Patrie dagegen, daß man ſein Schiff 
einen Corſaren nenne. Man behauptet, die Meſſa⸗ 
geries Imperiales hätten die Florida angekauft, was 
allerdings nach dem neueſten Artikel des Gonftitu- 
tionnel nicht mehr unglaublich ſcheinen kann. — 
Contre⸗Admiral Reynaud, bisher Befehlshaber des 
Geſchwaders an der amerikaniſchen Küſte, erhält nun 
das Marine⸗Commando in Algier. Sein Nachfolger 
wird der Contreadmiral La Noneiere le Nourry. — 
Herr Troplong war nicht ungefährlich erkrankt; jedoch 
iſt ſeine Herſtellung doch jo weit vorgeſchritten. daß 
er nach ſeiner Beſitzung in der Normandie überſie⸗ 
deln kann. — Herr Duruy hat an die Glementar: 
lehrer ein Rundſchreiben erlaſſen, das neben anderen 
guten Lehren auch die Mahnung enthält, man möge 
ſich dankbar für das kaiſerliche Decret von neulich 
erweiſen. — Die chineſiſche Regierung läßt in Frank— 
reich ein Panzerſchiff bauen, dem Prinz Kong den Na- 
men Kang Hi gegeben. Die plötzliche Abreiſe des Prinzen 
Napoleon nach Turin gehört zu den vielen falſchen 
Nachrichten, von denen Paris am Freitag überflutet 
wurde. Der Prinz befindet ſich in Havre. — Die 
Jatrie meldet, daß eine Unterſuchung über die Urhe— 
ber der fabelhaften Börſengerüchte, die in Paris am 
12. Sept. jo große Unruhe hervorriefen, eingeleitet it. 

Der „France“ zufolge werden zwei Fregatten der 
Nordſtaaten Nordamerika's in dieſen Tagen vor Breſt 
erwartet, deren eine in dieſem Augenblicke vor Liſſa⸗ 
bon liegt und deren andere den letzten Nachrichten 
nach die Bermudas⸗Inſeln verließ. Der Zweck dieſer 
Fregatten wäre, auf die Florida Jagd zu machen. 
Aber dieſes Schiff wird nach ſeiner Ausbeſſerung 
von ſeinem Capitän verkauft werden, welcher nach 
England gehen wird, und mit ſeiner geſammten Equi⸗ 
page auf die Nouvelle Florida übergeht, welche bereits 
von den 75 Seeleuten der Florida beſetzt worden iſt. 

Spanien 

Die Madrider Zeitung zeigt an, daß die Königin 
in den 9 Monat ihrer Schwangerſchaft einge⸗ 
treten iſt. 


1 Dänemark. 

Endlich ſcheint die definitive Abreiſe des Königs 
Georg J. von Griechenland beftimmt feſtgeſetzt zu ſein. 
Derſelbe ſoll am 17. d. M. auf dem Däniſchen Dampf. 
ſchooner „Esbern Snare“, vom Grafen Sponnek un 
zwei Adjutanten (Däniſchen Marine-Offizieren) beglei⸗ 
tet, von hier nach Stettin abgehen und ſich von dort 
auf der Eiſenbahn nach Petersburg begeben, wo er 
etwa am 20. d. M. eintreffen wird. An dieſem Tage 
wird auch der Kaiſer von Rußland, der ſich bis zum 
19. in Finnland, wo er u. A am 14. den Finnlän⸗ 
diſchen Landtag in Helfingfors beef, aufhalten wird, 
wieder nach Petersburg Sn ehrt ſein. Etwa am 
23. wird König Georg nach Rumpenheim reifen, aber 
daſelbſt nur einen Tad verweilen, um dann über 


ü d Paris ſi . 
Brüſſel, London un ſich nach Toulon zu be⸗ 
1 wo er um den 21. oder 22. October auf der 
Griechiſchen Fregatte „Hellas“ nach Griechenland ab⸗ 
fahren wir ji 
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E Ä F - ; = ; 0 : ü⸗ 10538, 200 fl. gewinnen Nr. 33331, Nr. 68640, Nr. 8831, Nr · 
Italien. ee ligung an der Inſurrection zu repartiren und in derineuen Feldzeichen die legte ae die ee 72986 und Nr. 85104 Alle übrigen gezogenen Nummern gewin⸗ 

Die Feier des Einzugs Garibaldi's in Neapel Form einer außerordentliche Steuer oder vielmehrſhere Trennung der romaniſchen Fürſtenthümer beſei⸗ en je 60 fl. 

1 lich ruhig vorüber; doch waren ganz Contribution einzuziehen. Der Bauernſtand, der mitſtigen. Die Anſprache des Fürſten wurde ſehr günſtig! Breslau, 16 Sept. Amtliche Notirungen. Preis für einen 
am «. ging ziemlich ruhig 22 . dividuen fi on der Inſur- aufgenommen. preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. 
außerordentliche Maßregeln getroffen und einmal ſchon Ausnahme weniger In uen ſich v fg a Kah fh | = 

- 1 ion gänzlich zurückgehalten hat, ſoll von der Zah⸗ Türkei. „„ 
der Befehl zum Einrücken der Truppen gegeben, alsſreetion gänzlich zurückge hat, jo von Sal f a 1 „Roggen 45 — 51. Gerſte 33 — 39. Hafer 25 — 29. Grb⸗ 
ſich das fürchterliche Ungeſtüm, das Geſchrei, die Ver⸗ lung dieſer Steuer größtentheils befreit jein, mithin] Aus Conſtantinopel wird der 9 Hi N ſſen 4 — 54. -- Minterrübfen ver 150 Pfund Brutto: 200 

i d das zwiſchen drein ertönende Abſchießenſfällt die ganze Laſt derſelben auf die Gutsbeſitzer und geſchrieben, daß dorthin 1 Escadron Koſaken und 1 bis 216. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 170—190. 
— und Gewehren wieder legte und die die Stadtbewohner. Die Geſammtſumme der Revo⸗Escadron Dragoner des Sadik Paſcha angekommen Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89, Wiener Pf.) 


Ruhe von der Polizei allein wieder hergeſtellt werden lutions - Steuer ſoll jetzt ſchon über 30 Millionenſſind. Sie habe eine ſchöne Uniform, gute Pferde undſpreuß. Thaler (u 1 fl. 573 fr. öſterreichiſcher reger außer 


— Eilers betragen 717171 ̃ Ü ̃ / 
nie. Nuß land. Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Warſchau, 12.[rade dem Großvezier und einige Tage ſpäter dem 1860er ⸗Loſe 904. — National⸗Anl. 753. — Staatsbahn 112}. — 


1 8 sriehen : i die ſoge⸗ Sultan vorgeſtellt wordeu; alle Evolutionen vollführ⸗ Credit⸗Actien 86 J. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 721. 

Von der Gränze, 12. Sept., wird der „L. 3.“ September, geſchrieben: Bekanntlich hat die ſoge tan vor; 1. s t 0 3 
3 Nach den verſchiedenſten Wechſelfällen auffnannte National⸗Regierung allen Lieferanten für dieſten fie wie alte Soldaten. Am 7. d. ſollte eine grobe Frankfurt, 15. Sept. Spercent. Met. 67. — Wien 105, 
eli⸗— Fankactten 842. — 185 4er⸗Loſe 833. — Nat. Aul. 73. — 


Shnielingfi im Krakau 'ſchen mit jeiner Abtheilungſzu geſchehen bat, baar bezahlt und die Requiſitionen, gegen König Georgios I., weil er auf Corfu refidi-)Währ. 764 verl. 754 bez. — Galiz Pfandbriefe nehſt l. Coup. 


ı Kral n mit ö t 1 Ma, de. Der däniſche Geſandte iſt üb f in CM. ft. 803 verl., 793 bez. — rundentlaſtungs⸗Obligationen 
Dieſes iſt beiläufig jetzt der Stand derſunter militäriſcher Aſſiſtenz, nur durch die Civilbe⸗ Be troſtloſen Zustände ſehr Manser 55 in öfterr. Wahr fl. 763 verl. 754 bez. — National⸗Anleihe vom 


— nn nun an: 


1 c ˙ ˙:c .. nenn 
des auf die Gutsbeſitzer vertheilten Quantums nichtſlöſung dieſer Armee. Engliſche Capitaliſten, welche aueh Pacheichten. 


* 8 4 8 oppel⸗der zurückgezogen. Kiſten aus Peſth, welche angeblich Manufacturwaaren, 
für Rechnung des ſchuldigen Theils bis zum doppel- der zu u egeſchirre, Sättel und Pi⸗ 


avallerie durchgeſchlagen, jedoch die 
ö wronski's und Szumlalski's ſehr ge⸗ 
litten. Die angeblich noch ungenauen Nachrichten 
ſchreiben die Niederlage dem Major Skowronsfi zu, 


ei — 2 42 2 bat 1 An! 4 6 7 . * fi f fi fi 
en Gutsbeſitzer K. bei Nieszawa kürzlich voll-[nahm Graf Berg im königlichen Schloſſe die Gratu⸗ verhandlung gegen Dr. Jaſiüsti und Swietlidi ftatt, beide 
1 od Aufſehen. Dem Genannten was|lationen der Geiftlichfeit und der Dignitäre entgegen. [nach 8. 66 ©. 


ren durch feinen Wirthſchafter zwei ſchöne Pferde ge-Abends waren die öffentlichen Gebäude illuminirt und 


2 3 iR ürſlich das Theater von Civilperſonen faft gar nicht be⸗fſteren aug die Staatsbehörde auf 5 Jahre, gegen letzteren auf 1 ü ü ie eigentli 
den Verbrecher zum Tode, der jedoch aus Nache fürſlich 0 wild fon IA ger ig Jahr ſchweren Kerkers an; der Gerichtshof aber verurtheilte beide halten zu dürfen, beſchloſſen, über die ei entliche Frage 
5 dem Schluſſe des Stückes „Da⸗ mut Ruckſicht auf die Tmonatlihe ausgeitandene — — nicht eher beſtimmten Beſchluß zu faſſen, bis dem 


r 15 8 große Entrüſtung undſtate vom geſammten Opernperſonal im Coſtüm ger] . Die erwahnte Schlußverhandlung gegen H. Joh. und in würde. 
dereinzelt daſtehen ſoll, hat große Jungen wurde und die Namenschiffre Sr. Maj. im . . „ Na fe Ausſchuß gewillt iſt, 

at 8 N K TET IN - 0 lit hat vorgeſtern ſtattgefunden. Außerdem fanden Ri u 
r ah Melde Srafeiät “onen ug, Tan Kt aa e 5 e e 
2 e 8 ie Aufnahme vo ! { ines 4 R verla Joh. Kowaleki (Diebftaht), Stan. Mrowezyüski und Franz Dul-|der Prüfung gegen den Abg. awski d 
„ere Anordnungſdem Herunterlaſſen des Vorhangs die Cantate dajbinsfi (Diebſtahl), Baltina Rajk und Joſepha Polneinsta (heile ? 2, 968 g. Rog i ausfällt, 


der Wilnaer Direction, wodurch die Cautionen für capo. General Berg hatte mit der Generalität und nahme am Diebſtahl)) Gestern: gegen Mathäus Bugaſsli (ſcwere Landesgericht für nöthig e 


dann für ſolche, welche aus Rußland ſelbſt ſtammen aber durch die Beharrlichkeit der Soldaten genöthigt, letzung)! heute wird die Schlußverhandlung ſtattſinden gegen Tho Aus Peſt meldet der Telegraph, da raf Palffy 
und ſich zur een Kirche bekennen, wieder umzukehren; auch das Theaterperſonal hattejmas Spatan (Brandlegung) und Maria Gzerwiüska (Diebstahl). ſich geſtern bei einem Sturz En 91 ih 
endlich für ſolche, die aus den Oſtſeeprovinzen gebür⸗ ſich bereits theilweiſe umgekleidet und auf den Heim⸗ Das hieſige k. k. Ober⸗Landesgericht hat, wie uns gemeldet 


Verordnung dadurch, daß auch für Schüler polniſcher[lort bis endlich der Vorhang wieder aufging undſtlagten das von dem l. k. Landesgerichte in Sachen des Preßpro⸗ in London, Graf Bernſtor 

Abkunft, deren ern. —.— in en Stadt i und Sängerinen nach und nach theil⸗ 1 6 gegen H. Roman Kieres, Redacteur 1 b 591 
wohnen, aber kein unbewegliches Vermögen beſitzen, weiſe ſchon wieder in ſchwarzen Kleidern erichienen.|».N 1 A h ten haben ſich heute einſtimmig der ine De⸗ 
de Bürgſchaft eines Grundbeſitzers gt 5 5 Noch aber fehlte das goldene A (Namenschiffre) und Mitarbeiterin an demfelben, gefällte Urtheil vom 5. Juni d. 3. b ſich h f g durch eine De⸗ 


Es iſt alſo der Zweck der Anordnung, blos für Schü⸗ die Soldaten ließen nicht ab, bis auch dies ſich unterſder Fallung eines neuen Urtheils für den 14. October d. J. früh Verabredung angeſchloſſen, 


ler polniſcher Abkunft die Aufnahme in die Schulen Abſingung der Cantate wieder in bengaliſchem Feuerſo uhr auberaumt. ien e, 


; A 5 5 N durch Betheiligung d j ! 
ohne Bürgschaft eines Grumdbefipers unmöglich zulseigte. Diele ganze patriotiiche Demonſtration schloß: Am 31. Myuft 1.9. um Supe Abend beach in Krzeszeeſdlulch Jetbeiligung der deutſchen Städte zu einem 


; 5 f 1 2 wice in der Scheuer des Kaspar Kurdziel Feuer aus, welches allgemeinen deutſchen Feſttage zu machen. Die Ein⸗ 

machen. : g Ware nun erſt Yo abermaligen enthuſiaſtiſchen Hurz|,;. ganzliche ee derjelben famımt den darin bekabligen ladungen find geſtern verſandt worden. nit 

Wie man dem „Dr. J.“ aus Warſchau, 11. d. ſrah aus oldatenkehlen. it |Oeftetbevorräten zur Folge hatte, Am 5. d. M. ift daſelbſt inf Paris, 16. September. Der heutige „Moniteur“ 
ſchreibt, wird der Großfürſt nicht mehr nach War Geſtern Vormittag wurden unter großem militä⸗ſder Scheuer des Norbert Ban ach abermals Feuer ausgebrochen, 4 


4 1 a mitta N m ’ e b N den ı ſchreibt: Der Dampfer „Florida“ iſt kein gewöhnliches 
ſchau zurückkehren, da bereits aus dem 6 Nimmt riſchen ei Leichen zweier Huſarenofficiere nach . * ne 15 9 Caperſchiff. Er bildet einen Theil der Kriegsmarine 
liche Reiſeeffecten des Großfürſten na Peters- St. Petersburg weggeſchickt. Es waren die Rittmei⸗ Unvorfüchtigteit entftanden. Ferner if am a d. Mie, um 3 Uhr der conföderirten Staaten, wie dies ſeine Papiere be⸗ 
urg durückgeſchafft werden. i ſter Grabe und Jermoloff, die ſich mit vielen ande⸗Nachmitiags in Alvernia auch durch Unvorfichtigfeit eine Beuere weiſen. 
raf Berg ſchreibt man der „Oſtſee⸗Ztg.“ ausſren als Freiwillige gegen das Taczanowski'ſche Corpsſrunſt entitanden, wodurch zwei Scheuern ſammt Stroh eingeäſchert New ⸗ Bork, 7. September. Man verſichert der 

Warſchau, fän ft das eigene Haus auf. gemeldet hatten und ihren, bei dem Angriffe auf die- wurden. Endlich brach am 7. d. M. um 9 Uhr Abend in dem ikaniſche Conſul 1 k b i 

*. „ angt an, vorerſt das Br, in f t : herrſchaftlichen Wohngebäude zu Radwanowice Feuer aus, amerikaniſche Conſul in Frankfurt habe auf eigene 
8 ein hochgeſtellter Officier, der bisher inſſes Corps erhaltenen Wunden erlegen ſind. Grabbe welches dasſelbe ſammt einem Schoppen eingeaſchert hat. Die Verantwortung die mexieaniſche Flagge aufgezogen, 
er Gerichtsverwaltung eine hervorragende Stellungſſoll ſich bereits im Kaukaſus bei der Gefangenneh⸗ diesfällige Erhebung ergab, daß das Feuer angelegt wurde. General Steel vertrieb die Gonföderirten aus Kanſas 
einnahm, ſoll von dieſem Amte ſuspendirt worden mung Schamyl's ausgezeichnet haben. Der General Der Thäter wurde verhaftet 6 
ein, weil derſelbe ſo Manchem durch die Finger ge-ſadiutant Graf v. Berg mit einem glänzenden Stabeſ! . In den uns zugefommenen Nrn. 203 und 204 des „Boniec“ 


ſehen haben ſoll. Auch hierbei f fe Augeſſolgte zu Pferde in großer Gala den Särgen vomſſinden wir a ie bei ädigt. Di 
x Auch hierbei ſoll das ſchar R Pferde in grob i en Särg daction mit dem 13. d. in die Hände des H. Rapacki niedergelegt, die beiden erſten ſtark beſchädigt. Die Gouverneure v. 

des oberſten Peligeichet = Polen, des neu ange⸗ japboiner Militär⸗Hoſpitale bis zu dem St. Peters- er ſelbſt aber Gigenthümer und Hauptmitarbeiter des fortan im Kentucky haben ſich in ihrer Antrittsadreſſe gegen die 
ſtellten General Trepow, ganz beſondere Entdeckungen un abnhofe i . 5 — . een Bewaffnung der Neger und für eine Verſtändigung 
Räber haben. Die Sache iſt noch zu. dunkel . en Me, Se lee ngefommenen Pers 5 Bar, daß das at l. Landesgericht in Straffaden auf Baſis der Verſafſung ausgeſprochen. 

äheres jagen zu können, aber wenn fie ſich beſtäti⸗ onen Pr bet „Kronika“, daß die neuen ruſſiſchen ? a m — 
gen ſollte, von großer Wichtigkeit. Vorſi htsmaßregeln vom 15. d. angefangen, ins Werk Ruhe durch den in Nr. 195 enthaltenen Artikel die ſtrafgerichlliche 5 d Abgereiſten 
Zt 1623 iſche Regierung hat, wie man der „Oſtſ.ſtreten jollten. Die Hausknechte (ströze) und Haus- drteſuchung eingeleitet bat und daß die Ren. 199 und 203 in Derzeichniß der Angefommenen umd a6 

g.“ ſchreibt, eine ER 8 


I. 


7 lter haben faſt 5 5 sherrn Beſchlag genommen wurden. vom 16. September. 5 3 
eine genaue Berechnung der bis jetzt verwa! ün delt, ohne Ausnahme den Hau 5 — — Angelommen find: die Herren Hutsbeßee Seen 
aul die Unterdrückung des Aufſtandes verwendeten den Dienft gelündigt. = Jopaun Gf Stabnidi and Magen. Bel Stejometi au 


Koften , jo wie der au d 1195 Donaufürſtenthümer. 8 j _ i Polen. 

nären Regierung oder l 8 5 Dem „Wanderer“ ego man aus Buka⸗ Handels- und Börſeu⸗ Nachrichten. Sb ee Leuben adam Gf. K. 
fentlichen Gelder aufftellen ſaſſen, um dieſe Summen ſteſt, 14. d.: Geſtern hat Fürſt Couza an die roma⸗ ge ee Fe — Wersen. Stanisiaue Chrifiani nad) Broplomie 
auf die Steuerzahler im Königreich Polen nach dem niſche Armee neue Fahnen ertheilt und hiebei eineſ gr. 2958 gewinnt 30.000 fl. Nr. 15032 gewinnt 4000 l., Nr. Johann Mituloweti nach Galizien. Alerander Skalski nach Ga- 


Verhältniß ihrer moraliſchen und materiellen Bethei⸗ Anſprache gehalten, in welcher er hervorhob, daß die 143 gewinnt 2000 fl. 400 fl. gewinnen Nr. 62149 und Nr. ien. 


tt Geſtern wurden im hieſigen Bahnhofe zwei 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli-"Franciszek i Magdalena Raczynscy i p. Dr. Blitz- 
gen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand-/feld jako kurator masy spadkowej Pantaleona Fol- 
recht mit dem Capitale genießen; tanskiego wniesli pozew, w zalatwieniu tegoz pozwu 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poftiwyzuaezono termin do dalszéj rozprawy na dzien 
und 27 Paß dzier nika 1863 o godzinie 10 rano. 
d) Wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaft-domem, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens pieczenstwo tychze tutejszego Adwokata p. Dra. 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmel- Geisslera z zastepstwem p. Adwokata Dra. Ko- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die reckjego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö- 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab- rym sp6r wytoczony wedtug ustawy postepowania 
universelle 1863“, dann die im ſelben Verlage erſchie⸗ geſendet werden. sadowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 
nene deutſche Originalausgabe dieſer Druckſchrift unter dem) Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der dieſdzonym bedzie. 
Titel: „Die Liebſchaften Napoleon III.“ das Vergehen Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym 
der gröblichen und öffentliches Aergerniß verurſachenden Ver- jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Meberwei-jaby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami- stangli, 
letzung der Sittlichkeit und Schamhaftigkeit nach §. 516ſſung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs-Capi⸗ lub téez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
St. G. B. begründe, und verbindet hiemit nach §. 36ktals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen-|nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroncę 


dz) Den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung palskief i przeciw Skarbowi Panstwa matzonkowie 
| 
| 


Amtsblatt. 


Kundmachung. € 


Druckſchriften⸗Verbot. 


Das kaiſ. kön. Landesgericht Wien in Strafſachen 
erkennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druck⸗ 
ſchrift: „Les Amours de Napoléon III. par l’auteur 
de la femme de César. Geneve — Bruxelles. 
— Milan. Turin. Londres. Librairie et imprimerie 


— 


des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein- sobie wybrali i o tem ces. Krol. Sadowi krajowe- 
Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes überſwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ mu doniesli, w ogöle zag, aby wszelkich moZebnych 


das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. Capitals⸗Vorſchuß anch für die noch zu ermittelnden Be- 
Wien, am 13. September 1863. träge des Entlaſtungs-Capitals gelten werde; daß er ferner 
Der k. k. Landesgerichts Präfident: Der k. k. Rathsſecr. bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der 
Schar ſchmid m. p. Pauminger m. p. die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 


; jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
— — ZZ Deen erſcheinenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des 
N. 21676. Kundmachung. 


(747. 2-3) kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber- 
0 J einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
Nach einer Mittheilung der königl. Statthalterei in ſnach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla- 
Ofen vom 31. v. M., 3. 67147, iſt die Riaderpeſt im ſſtungseapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
Saroser Comitate in 17 Ortſchaften ausgebrochen; nach- des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
dem jedoch in 10 Seuchenorten keine weiteren Erkran- und Boden verſichert geblieben iſt. 
kungsfälle beobachtet wurden, je iſt dieſelbe nunmehr blos Krakau, am 24. Auguſt, 1863. 
auf 7 Ortſchaften beſchränkt, und hat ſeit ihrem Ausbruch n 
bei einem Geſammtviehſtande von 3410 Hornviehſtücken 
bis jetzt 243 Stück ergriffen, von welchen 25 geheilt, N. 10906. 
172 gefallen, 15 erſchlagen und 31 in weiterer ärztlicher 
Beobachtung verblieben find, mithin ſich der bisherige Ge Zur Verpachtung der ſtädt. Propination in Wieliezka 
ſammtverluſt mit 187 Stück beziffert. auf die Zeit vom J. November 1863 bis letzten Oetober 
Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntniß 1866 wird am 1 Detober 1863 10 Uhr Vormittags 
gebracht. er eine öffentliche Lieitation in der dortigen Magiſtratskanzlei 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. abgehalten werden, bei welcher auch ſchriftliche Offerte ein- 
Krakau, am 9. September 1863. gebracht werden können. 
2 8 — — Leetztere haben ordnungsmäßig ausgefertigt zu fein, 
und die genaue Angabe des Gegenſtandes, des Anbotes, 
* 2169, Kundmachung. i h Vor⸗ Ku Zunamens, jo wie des Wohnortes des Offerenten 
Die königlich⸗preußiſche Regierung zu Oppeln hat un⸗ſzu enthalten. a 
term 14. August 1. 3, 3. 1887, eröffnet, daß aus An. Der Biscalpreis für 1 Jahr beträgt 13531 fl. öſt. W, 
laß der herrſchenden Rinderpeſt im Königreiche Polen über wovon 10% als Vadium vor Beginn der Lieitation zu 
die preußiſche Landesgrenze welche die Kreiſe Grenzburg, erlegen oder dem Offerte anzuſchließen find, 
Roſenburg, Lublinitz, und Beuthen von dem ruſſiſch-polni⸗ Die Pachtbedingungen können in der Wieliezkaer Ma- 
ſchen und reipective öſterreichiſchen Landesgebiethe ſcheidet, giſtratskanzlei 8 Tage vor dem Lieitationstermine eingeſe— 
Knochen ohne Unterſchied nicht eingeführt werden dürfen. hen werden. Ar 
Dieſe Verfügung wird hiemit zur allgemeinen Kennt K. k. Kreisbehörde. 
niß gebracht. Krakau, am 4. September 1863. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 
Krakau, am 9. September 1863. 


— — Fe 


Ankündigung. (726. 3) 


L. 11066. kdykt. (727. 3) 


Ces. Kröl. Sad delegowany miejski Krakowski 
(752. 1-3) Zawiadamia z miejsea pobytu niewiadomego p. Ju- 
liana Baliüskiego, iz wskutek wniesionego przeci x 
niemu z strony domu handlowego pod firmg „F. 
J. Kirchmayer“ o zaplacenie kwoty 100 Ar. mon. 
konw. w dniu 280 Wrzesnia 1863 r. do L. 11066 
pozwu termin do rozprawy na dzien 20 Listopada 
1863 r. godzine 10 rano wyznaczonym, i doty- 
ezacy pozew p. Adwokatowi Dr. Feliksowi Szlach- 
towskiemu jako ustanowionemu dla nieobeenego 
pozwanego z podstawieniem Dra, p. Mikotaja Zy- 
blikiewieza kuratorowi doręczonyin zostal. 

Krakow, dnia 5go Wrzesnia 1863. 


— — ——— —äbũ 


3. 14664. Ediet. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei über Einſchreiten des Herrn Grafen Joſef 
Szapary de praes. 5. Juli d. J. 3. 12009 in die Ein- 
leitung der Amortiſirung der demſelben angeblich abhanden 
gekommenen, am 1. November 1863 fälligen Coupons 
von der 5% weſtgaliziſchen Grundentlaſtungsobligation 
Nr. 4530 pr. 1000 fl. über 25 fl. und einer gleichen Obligation, 
Nr. 367 pr. 500 fl. über 12 fl. 30 kr. C.⸗Mze. gewil⸗ 
ligt worden. k 

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf dieſe 
Coupons irgend welche Anſprüche machen, aufgefordert, 
ſolche binnen 3 Jahren vom Fälligkeitstage jener Cou⸗ 
pons an, bei dieſem k. k. Landesgerichte io gewiß anzu⸗ 
melden, als widrigens nach Ablauf jener Friſt auf Anſu⸗ N. 1783. 12 
chen des Herrn Grafen Joſef Szapary mit der Amortiſi⸗ 
rung jener Coupons vorgegangen werden würde. 

Krakau, am 25. Auguſt 1863. 


Edykt. (725. 3) 


Ces. kröl. Sad powiatowy w Jurdanowie zawia- 


na dniu 28 Lutego 1803 r., zas Agata zam. La- 
cek na dniu 9g0 Marca N r. oboje bez pozo- 
0698. pr. 5 751. 1-3) stawienia ostatniego rozporzgdzenia, i ze postepo- 
25 mer Concurs⸗Verlautbarung. e wanie spadkowe po tychze przy tymze Sadzie roz- 
Zur Wiederbeſetzung mehrerer Concipiſtenſtellen bei der poczeto. 
galiziſchen Statthalterei wird der Concurs bis Ende Sep⸗ Ces. krol. Sad nie wiedzac o miejscu pobytu 
tember 1863 ausgeſchrieben. 


lichen Verwendung und der erforderlichen Sprachkenntniſſe ciggu roku jednego 


do obrony Srodköw prawnych uzyli, w razie bo- 
wiem przeciwynym, wynikle z zaniedbania skutki 
sami sobie przypisa@by musieli. 

Krakow, d. 26 Sierpnia 1863. 


N. 4024. Kundmachung. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Wieliczka wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der 
hieſigen Arreſtanten, deren Anzahl im Durchſchnitte monat- 
lich gegen 40 Köpfe beträgt auf die Verwaltungsperiode 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 eine 


(738. 3) 


L. 4596. Edykt. (741. 1-3) 


Na skutek prosby przez p. Salomeg 2 Nikle- 
wiezöw Öwiartkiewiezowg w dniu 13 Kwietnia 1863 
r. do N. 4597 wniesionéj o uznanie Stefana Cwiart- 
kiewicza za umarlego celem przeprowadzenia po 
nim pertraktacyi spadkowéj c. k. Sad delegowany 
miejski w Krakowie wzywa tegoz Stefana Öwiart- 
kiewieza w dniu 31 Grudnia 1774 r. W Krakowie 
urodzonego, a od lat przeszto 50 nieobecnego, dla 
ktörego p. Adw. Dr. Geissler ustanowiony zostat 
kuratorem, azeby sig w przeciggu roku od dnia ni- 
26j wyrazonego rachujge, tem pewniéj stawil, ile 
ze w razie, gdyby sie w eiggu tego czasu nie sta- 
wit, lub innym sposobem o zostawaniu przy 2yciu 
sadu tutejszego nie zawiadomit, za umarlego sa- 
downie uznanym zostanie. 

C k. Sad delegowany miejski. 

Kraköw, d. 5 Wrzesnia 1863. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 15. September. 


Offentliche Schuld. 


A. Ses Staales. 


Licitation am 28 September 1863 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags im hieſigen Bezirksamtsgebäude abgehalten werden 
wird. 

Das Vadium beträgt 240 fl. öſt. W. 

Die Lieitationsbedingniſſe können in der hierämtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 3 

Auch schriftliche, mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
ſehenen Offerte werden bei der Verhandlung angenommen 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Wieliczka am 5. September 1863. 


AVIS. 
ad Abtheilung 3 Nr. 8260. 

Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 
des für die Armee ſich ergebenden Bedarfs an ECgaliſi⸗ 
rungstüchern mittelſt einer Offert-Verhandlung angeordnet. 
Es kann entweder für das Solarjahr 1864 allein, oder 
für mehrere Jahre vom 1. Jänner 1864 angefangen — 
offerirt werden. Die bezügliche ausführliche Kundmachung 
erſcheint im Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchal— 
tet, und ſind aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt 
dem Offertsformulare zu entnehmen. Die übrigen Gon- 
tractsbedingungen und die geſiegelten Muſter werden bei 
der Monturs-⸗Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. 

Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine 
über die erlegten Vadien ſind abgeſondert bis läng— 
ſtens 15. November 1863 12 Uhr Mittags — ent⸗ 
weder beim Kriegsminiſterium oder beim General-Commando 
zu überreichen. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando. 

Lemberg, am 8. September 1863. 


(746. 2-3) 


— 
— 


iss. Kundmachung. (705. 3) 
Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
bekannt gemacht, daß der bereits protoecollirte Kaufmann 
und Firma -Inhaber Wolf Kohaue Tuchhändler in Tarnow 
in das Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 27. Auguſt 1863. 


damia niniejszym edyktem, i Jan Kacek zmarl| 


! g 5 prawnych sukeesoröw, f. j. Leona Lacka, Anto-Ihörig belegten Geſuche, 
Die Bewerber um eine dieſer Stellen haben die Ge- njego Lacka, Maryanny Kacek, Franeiszka Lacka 15 0 deten 
ſuche unter Nachweiſung der Befähigung, bisherigen ämt⸗ 1 Wawrzyhca Kacka, wzywa tychze, azeby weörze- Amtsblatt der 


Nr. 13714. Concurs-Ausſchreibung. (737. 2-3) 
Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow iſt eine Ac- 
ceſſiſtenſtelle mit dem Gehalte von 420 fl. öſt. W. und im 
Falle der graduellen Vorrückung von 367 fl. 50 kr. öſt. 
Währ. erledigt. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ge— 
5 binnen vier Wochen vom Tage 
Einhaltung dieſer Kundmachung in das 
„Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen 


od duia niniejszego edyktuſWege bei dem Präſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu über⸗ 


innerhalb der obigen Friſt im vorgeſchriebenen Dienſtwege liczywszy, w ütutejszym Sadzie sig zglosili i oswiad- reichen. 


bei dem gefertigten Statthalterei-Präfidium einzubringen. 
Vom k. k. galiziſchen Statthalterei⸗Präfidium. 
Lemberg, am 16. September 1863. 


czenie do dziedziezenia tych spadköw wniesli, 


3. 14770. Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Johann Rekowski bücherlichen Beſitzers — 
und Bezugsberechtigten des früher im Bochniger jetzt im 
Krakauer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 360, L. 15199. 
pag. 180, u. 22 hae. vorkommenden Gutes Tymowa 
Antheil VII. Katski Schede III. Behufs Zuweiſung des 
laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
Direction vom 29. April 1858 3. 2866 für obiges Gut|? 
Tymowa, Antheil VII. Katski, 


ial⸗ ädigungs⸗Capitals pr. 676 fl. a ö 8 Ne 
— N auf den genannten Gü- skiego i p. Jüzefa B artmaliskiego, de przeciw nim 
U 


tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An. Jako spadkociercom P. Jözefy z Rottermundow Szy- 
ſprüche längftens bis zum Ende Detober 1868 bei 


stalo. 
713. 3) Z e. k. Sadu powiatowego. 
Jordanôw, d. 31 Grudnia 1862. 


Edykt. 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


w przeciwnym razie postępowanie to spadkowe z usta- ſich 
nowionym dla nich kuratorem d. k. Notaryuszemſ welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem 
Edwardem Skowrofskim przeprowadzonem by 20- Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der 


(732. 3) g. 13340. 


Meteoroſogiſche Beobachtungen. 


Jusbeſondere haben diſponible landesf. Beamte, welche 
um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 


Verfügbarkeit 
verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Diſponibili⸗ 
tätsgenüſſe beziehen. 
Aus dem Rathe des k. k. Krieisgerichts. 
Tarnow, 9. September 1863. 


Kundmachung. (736. 1) 
Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 


niniejszym edyktem p. Salomeg Gertrude Franeiszkęſ bekannt gemacht, daß am heutigen Tage im Regiſter für 
Szybalskich Dwernickg, p- Antoninę Malgorzatę[Einzelufirmen die Firma Wolf Leser, Firma - Inhaber 
Schede III. bewilligten Szybalskich Appencellerowa, p. Michala Wa- Wolf Leser bereits früher protocollirter Schnittwaarenhänd⸗ 

6 C. M., die- ctawa Franeiszka Szybalskiego p. Jözefa Karczyn- ler in Tarnow eingetragen wurde. 5 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow den 3. September 1863. 


Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 73.— 73.10 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.— 83.10 
vom April — Oetober 83.10 83.20 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 77.25 77.33 
dito „ 4½ % für 100 fl. 69.— 69.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 159.50 160.— 
* e 100 fl. 95.— 95.50 
5 0 für 100 fl. 100. ‚35 
Como Renteuſcheine zu 42 L. austr. ; * 8 50 
B. er Aronländer 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 ff. 86.— 86.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 1 
vou Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 76.75 77.25 
you Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 73.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10% fl. 76.25 77.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 14.80 75.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.55 75.25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.75 74.25 
Actie u (pr. St.) 
der Nationalbank 3 00 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. 0 ee 192.70 192.80 
Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 652.— 655. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1680, 1685. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
DEN FE: e ET 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. 146.50 147.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 126.25 120.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. ——— 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr. 250.— 251.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. GM.. 199.— 199.50 
der öſterr. Donau-Dampfſchiffahr : s⸗Geſellſchaſt zu 
, Sud, Kr 2a, use ae 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. EM. , . 246.— 248.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 398, 
der Wiener Dampfmühl-Actie -Geſellſchaft zu 
500 f. St. W e TR eg 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.25 161.75 
Pfandbriefe 
der Nationalbank; 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 102.75 103.— 
auf E Mze verlosbar zu 5% für 100 fl.. 92.— 92.25 
ref r W. verlosbar zu 5¼ für 100 fl.. 87.40 87.60 
Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. * zu 4% für 100 fl. 75 — 75% 
vie 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 f. . wahr 2 488.801 ORTO 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GM. 92.— 92.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. —.— 114.— 
50 2 „ zu 50 fl. CM. 52.75 53.20 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34.25 
Eſterhazy zu 40 fl. GMzze . 94.— 94.50 
Salm zu 40 fl. 60 8 35.75 36.25 
Palſfy zu 40 fl. „ 36.50 36.25 
Clarn, zu 40 fl. „ 33.25 33.75 
St. Genois zu 40 fl. „ 24.25 3450 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 1 e 2 
Waldſtein zu 20 fl. „ e 
Keglevich zu Ir, . , 22 eee 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 94.— 94.10 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.15 94.25 
Hamburg, für 100 M. B. 3% . . 83.10 83.10 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.25 111.30 
Paris, für 100 Francs 4% „ „ 3,95 43,95 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
ſt. kr. 1. kr. fl. kt. fl. ku. 
Kaiſerliche Münz-Dukaten 52 — — 9 32 53 
55 vollw. Dukaten 5 32 — — 5 32 5 33 
Krone % 1 0 15 
20 Franeſtüctke Te na 
Ruſſiſche Imperiale —— —— 916 9 16 
Silber . 88 111 — — — 111 — 111 25 


— — —ͤ—ũ— — 


9 4 17. 
n Krakau Wien 7 m 30 Min, Nadut. — 
vo nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr ee ak 


nuten Abends. 5 
von Oſtrau nach Krakau 11 5 DS 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. An kun ft 


: iftli ündli de. > : Ir) nn . Wien 9 Uhr 45 Mi 5 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzume g Aenderung derlin Krakau von WET sun 2 
f U 7 9 2207 3 ! abe u 3 Mi 8 — 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 1 Nee e e Richtung und eu, Zuſtaud Erſcheinungen „ Birne im Bien na — von Barı ax = u * sen 
a)" Die genaue Angabe des Vor- und Zuna d seines S S f Parte. eine „emu der Luſt des Windes der Atmosphäre in der Luft Sede Tages en fte au über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Münk 
— — —— hun — 3 den aa . Reaum. red ne N REN Sei | . j von [bis 4 Mein Nachm.; FAR 206 A 17 ae 4 sub | 
2 n. Bevollmächtigten, welcher ein j 16| 2]. 330% 715% 54 S Weit ſchwach heiter 5 0 von Wieliezka 6 Uhr 20 ends - 
5 eieglichen Erforderniſſen versehene, und legaliſirte! 10 20 71 Fo a S. We Mi 155 5 28.0 Tics Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Voümacgt beizubringen hat 171 00 29 23 908 81 Im S. Weſt ſchwach trüb nuten Abends. 
- . ©, | tb un, . —— — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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